
PARADIGMENWECHSEL	ZUR	TRANSFORMATION	DER	WELTGESELLSCHAFT	IM	ZEITALTER	DER	GLOBALEN	PROBLEME

PHILOSOPHIE SYSTEMTHEORIE INFORMATIONSSTUDIEN
Emergentismus	(POE) Systemismus	(EST) Informationismus	(UTI)

Praxiologie Gerichtetheit emergente	Synergie-Funktionalität selbstorganisierte	Präferenzen,	Inklinationen
Ontologie Ganzheit emergente	Element-Relation-Systemik	 selbstorganisierte	Widerspiegelungsfähigkeit
Epistemologie Konkretheit emergente	Relationalität selbstorganisierte	Semiosität
PRINZIP Einheit	durch	Vielfalt Selbstorganisation Ko-Extension	mit	Selbstorganisation

(Emergenz,	das	Dritte)

SOZIALWISSENSCHAFTEN
Soziogenetik	(materiell	fokussierte Noogenetik	(ideell	fokussierte
Kritische	Theorie	sozialer	Systeme) Kritische	Theorie	der	Informationsgesellschaft)

Praxiologie Gemeinwohl commonistische	Normativität	(Arbeit,	Moral)
Ontologie Akteur-Struktur-Dialektik commonistische	Diskursivität	(Sprache)
Epistemologie Strukturalität commonistische	Reflexivität	(Denken)
PRINZIP Commonism Eudämonismus

./.	SEIT	1945 TECHNIKWISSENSCHAFTEN
Bifurkationismus	 Transformationismus Techno-sozialer	Systemismus

(Kritische	Designtheorie)
Praxiologie Schicksalsgemeinschaft planetares	Ethos	(globale	Governance) digitales	Weltgewissen
Ontologie anthropozäne	Ziviliisierung	(GSIS) planetare	Konzilianz	(globarer	Dialog) digitale	Weltintelligenz
Epistemologie Anthroporelationalität planetare	Denkungsart	(globales	BürgerInnentum) digitale	Weltingenuität
PRINZIP Planetarismus Konvivialismus digitaler	Humanismus


